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Untersuchung von Prüfverfahren zur Rückgewinnung des Bindemittels 
aus der zentrifugierten BindemittelJösung nach der Extraktion von bitumi­
nösem Mischgut 

UW ~ 7.111 	 IDS 030 903 

Fo"eh. Ste lJe: Vers uchsanSIalt f. St raßenwcsen. TH Darmstaot (Prof. Dr.-Ing. R . 
Klein) 

Bearbeitc r: Henhappl, R . 
Aurtragge ber: Bundesminister f. Verkehr. Bonn 
Ab,chlu Ll : Januar 197R 

Zu r Rückgewinnung c\ t:: s Bindcmittd~ au~ der nach der Ex traktion von bituminösen 

Ma-,~cn verbh:: ibentle n Bindc.:müt eltösun g !! iht es me..:hrcre Prü fverfahren . Unter Ver­

wendul1" vo n B ~O() und TB 200 wurde n mit Hilfe oer Vakuum-Dcsti lJalion nach 

DlN 1t)~6 . dt.'S RntattnnsvcnJampfers sowie des AlIsrührvt.:rf~lhrl:n ~ \lcrgkichende 

UntC f'S liChuflgt!1! tlllh lchtlich der rlickgcwonnf...'llcn Bindemittelmengc, Lier BirH.kmit­

telcigen,charle n :-'(lwie des ze itlichen und apparati ven Aufwandes durchgeführt. Als 

LÖS lIIlg"" l1littei \\ urdcn Benzo l. Trichloräthylen und Mdh) Iclll'hlorid ve rwendet. 

Die quanritative Rück Jewinnung des Billdclllittd~ i ~ l dabe i unabhängig vom Lö­

sun gsmine1 und den angewandlcn Prüfverfahren. Wä hrend oie Veriinderungcn ocr 
Eig~n!'!chaften ue, wicuergcwon nenen Bindemittels unabh~lOgig vom verwendeten 
Lösungsmittel sind, zeigt sich be i der Vakuum-Des tillation und dem Rotationsver­
dampfl'r eine deut lich geringere Verhärtung a l~ beim Ausrührverfahren . 

Schlu ßht: richt vom Januar 1978 

Kurzfassung: [nformalionen, hrsg . FG , Nr. 24, Ins 
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Untersuchungen über Anforderungen an Geräte und Prüfvert"ahren der 
DlN 1995 

7.110 (244) lOS 700424 

For. ch. Stelle : 
BC(.lrhc itcr: 
Auftraggeber: 
Beginn: 

Bund""anstalt f. S"aßenwesen. Köln 
Bereich B 
ßundesminister f. Verkebr, Bonn 
1'169 

Es'~ollcn die' rsachen für das ullte rschiedl iche Verhalten von hitumi nösen Bindemil­
tdn diverser Provenienzen untcr:)lIc11t werden . H ierbl:i inten.:ssiert vor allem die Er­
ke nnung une! Prüfung der Eigenschaften der Wiuerun sbcs-tändigkcit, der l l a ftfe~t ig­
kClf unu des T cmpenuurverhult t:: ns vo n Bitum en . E!S wird außerdem ver~uch(, einen 
Zu.s;,lmmen hang z\ ischen chemischer sowie physikalischer Struk tur "'on Bitumen unu 
I<:i ncn m akro ko ri , Chen Gcbrnucbseigenschaftc n zu finoe n. Dabe i ist beabs icht igt, 
anhnnJ der zu hestimmenden chcnnscbcn analytische.:11 Parameter die Korrelalion mit 
den Ergebni.,..,n de r Unte rsuchungsverfahren der DIN 1995 he rzuleiten . Die E rgeb ­
1I 1~ di(;~ r nte ro.uchungen sollen ermöglichen. die ein /'c1nc.n 'l1t t'rslIchungsverfah­
n.:n tie r D I ~ I Y95 einer kritischen Beurteilung zu unterziehen und gegehenenfalls die 
L: nt~r~uchungsvcrfahre n der DI lyqs LU erweitern und zu verhessern. 
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Vorbereitung und statistische Auswertung von Ringanalysen zur Emul­
sions- und Gußasphaltuntersucbung 

1. S-l 	 LOS 7010 11 

Forsch. Siellc: Prüfamt f. bituminöse Baustoffe, Technische Univc"iliit Müchen 
(DipL-Ing, K. Schul!.c) 

Au ftragge ber: Forschung,sgcse llschafl f. d . Straßenwcscn. Köln 
Uegi nn ' 1909 

Fti r die bevorstehenLic N eunu,!)gnbc der 1)1N 1995 ist die Durchführung von Ritl f!(lna­
h ... cn ÜhtT dil' PriifH.:rfahrcn für eine Bitul1lcnemulsion erforderl ich. Ehenso er or­
de rt di . e ubearheilUn g v""chieoe ncr Bliiner oer DIN 1996 die Durchfiihrung \'on 
R i nganal v~cn über die Prüfverfahren . die hei der UntersUChung cin,,~ GlIßasphaltes 
7Ur J.\Il\\cnuung kommen . Das Z iel der gepl:m ten Ringanaly:::.en, (In denen eine Be tci­
ti)!ung VUIl 30 bb 40 Prüfin:ol litutcn vorg ehen ist. ist in uer Ermittlu ng hzw. herprü ­
fun J lkr Vc rgle.ich ~:;trcuberciche der bei den Ringana lysen benulzlen Prlifverfa hrt'.n 
7U schell. Die ermiuc h e n Verl:kiehR~t reubaciehc >.o lle n die Grllndlac,c für die Auf­
nahme in die entsprec henden' Prüfvorschri[tcn biloM. Vora ussc lzung isl. oaß jedes 

Ins titut eine Probe aus oerselben l'roduktionschMgc e rhält. 111 cinc genauc Glei­
chartigkeit illlcr UntersudlUngen zu gewährlci~cn . ist noch die Aufqcllung von Ar­
bcitsanleitun i!.~n erforderli ch. rli..: innerhalb der Rahmt'llvor~chrifte n h..:~chrL'ihcn , wie 
im ein zel ne n -w verfahren ist. Die Bitumcnemubion soll auf Sichrück~l<I nd. Viskosi ­
tlit, W assergeha lt . Asehegch"ll , Bilumenge halt . HilUmCn"rI, Stabililä tsgrad, Verhal ­
t"n bei t ierer T c mpL' ratur und Wus, c rlage rung. Klebkraft lIno Lagc rhe~rändigkl'il uno 
de r Gullasphah auf Zus ammen5C tzung. Raumdichlc, Rohoichtc . Eindring lid e . 
Oruck - unu Bicgez.ugfe.."I tigkeit untc'f!Sucht \'.'erden . 
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Ergänzende Untersucbungen über den Einfluß der Sandkomponente allf 
die Eigenschaften bituminöser Mörtel 

7015 	 IDS 700 612 

Forsch. Stelle : Prlifaml f. bituminöse Baustn fl! u. Kunst.s tuffe. 
Technische Univc-rsitüt Münche n ( Dipl. -In g. K. Schulze) 

Auftraggeher : Bundesminis ter f. Verkehr, Oo nn 
Begi nn : Augu, t [974 

Ge miiß dem FA 9 . 1 () I ..Unle"uchun~cn von Sanden zur Ernllltlull~ ocr auf die Qua ­
lität bitumin " !'oer Münd wirksamen ETntl ußfaktoren" wurue z..unüchSt ver:'\l1cht . durch 
E ntwicklung ne uer PrüfverfahreIl (Schü nclahrieb- hzw. PralJabrieh-Prüfllll!() dic 
Ve r.schkif.)fes tig~ci t von Sandaspha.llmürt t::ln, iTl sbe~onuc rc in Ahhän~igkl'it Vt) n Ul:n 
Ha rt cigcnschaftl!n u.nd uer Was~c rl.:" lll pfiJ1ulichkc it der Sa nue ~u cnniut:ln. Bt:i Ul'fl 
VerschleiBprüfungen über dcn Prallahrich wunkn illll'h dit F(:~tigkt' ibcigefl:-;l'harteJl 
der Sande miterfaßt. D ie Sehü ttclahricbrrüfung zur Be urteilun g der \Va~sereml'find ­
lichke it von Brech- uno Natursanoen uml oie Pra llah ri b- Prüfung ,_ur Beu rteilung ocr 
VLTsehkißfL"stig keil wu rden hinsichtlich versch iedene r E inilußfa 'tmcn hC'i ocr Prü­
fung (z. B. Mischgutaufba u uno Po ros itä t der Probe . Vorbe ha nu lung ur r Körper 
durch Wasserlage rung bzw . F ro~ t -Tauwcchse l zvk l e n ) s" weil abgek lärt. oa ß dil' ma ll ­
gebenden Prüfl)cdi ngungell fixiert wcruen konnten. Durch umf-a ngreiche Sandulllcr­
suehungl·n \\ ul'c\(.;n Häufigkeitsvertci lungl.' 11 der Prüfwerte in A bhäng.igkeit von den 
Ge~ t c in~arten bzw. von unterschieulichen Autbcrcilun l ~pn)lC~~n cr~rbeite t. Bei den 
bisherigen Ulllc r:-.uchungell im Rahmen des FA <J.I Ot wurd~ in c r~tcr Linie die Ver­
, ch ie ißfestigke it d s bituminöse n Mörtels in Abhiin!tig,kcit \'on der Sano4ua li tüt be ­
trachtet, ohne d~ß reine Materialcigcnschaftcn de r S ~lIH,h.: extrapoliert wunJcn . Nun­
mehr soll auf der (-; rundlagt! dieser Arbeiten ver~lIch t werden, uie reinen M atcrialei­
gensehafle n der Sande (z. B . Kornz lI>ammc nsc lz un g, Kornform , Korn res tigke it. Vc r­
wiltl!rungsbesttindigkeit und H aftfc'itigkeit) in ihrcr Auswirkung auf die Wa~M:rcmp­
findlichkeit und Verschlei Bfc stig keit de" Mörtels. ahe r auch im Hin blick auf oe"", n 
VerdichtungswiU igkcit und Stahililiil 7.11 bClnlchten . Die E rgebni;,se de r im Rahmen 
des vo"tchc nd skiuie rtcn Programms durChgefü hrte n U nte rsuchunge n .o lle n de m 
Arbc itsau-,schuß "Sandqu~ litä t" he i der Auf'lellung von Bcurlcilungskritc rie n für 
Brech- und Natur~ande als Disku,,, ion:\grll ndlage di~ncn . 
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Entwicklung eines Normenschlaggerätes zur Herstellung von Marshall­
probekörpern und die Erprobung des Gerätes anhand verschiedenartiger 
bituminöser Massen für den Straßenbau, 

7.020 	 lOS ' 00609 

Forsch. Ste ll e: A mt!. Matc rialprüfungsnns talt f. Sleine u. Eroen. 
T e chnische Uni vc rs itiit la us ll"l l (Prof. Dr. -I ng. H. I.chmalln) 

Bearheitc r: u: hmann, I I. ! Lörner, K. 
Auftraggebe r: Bundcsminis te r f. Verke hr. Bo nll 
Beginn: November 1974 

Die Auswirk ung uncinheitlicher Veruichtungsgcräte auf Liie Raullldichte wurde 
durch Probdörpe rhc"tc llu ng fjir 3 versch iede ne M bc hgullyp e n in 9 I'rü fs tc llen fe.'i t ­
gehalten. Eingc!)l.!t zt wu rden Verclichtungsgeräte V0l1 ver~chied oen H erstellern mit 
Baujahren vun 1957-74. Die Streuungen bei de r Raumdichlc hei Doppclbe sli lll ­
mung unter \ Vil!Licrhol- und Verglt:ichsoedingungl'n tx:im Jet LlzU~land konnten er­

rechnet werden. Durch eine Befragung \\ urde eine ßauarthl'~chrt'ihung der eingcsetz­

(eil Geräte ein ~eholt. 


Di~ bei der Betätigun g ue~ FilIIhammers auftretende n Bean~pruchunr-t:n wurd~ n mit 

~rafl[lUll g~uptischen ntcrsuchungcn irnulicrt. D3~ Er~t!b n j~ der ~pannung.., )pti­
1'-chen UntC'r~uchull~CIl und Lier lmpulsnlt.'ssungen :'\011 und hat ber..:ih 7 U Erkenn ln i~­


~n vcrh(Jlfc n. die die Konstruktiun von so lchen B'ludel11e l\tc..:.n beim Vcrdichtun g:-.gc­

rat ermöglil:ht; n, eiit:' Reproduzierbarkeil und VerdichtungsbcLiin~un "en tx:gün'l igt' n 

lind die.: Beanspruchung lkr Mineralstoffe in ut:r bituminöse n Mü!)~e (Kurnzenrüm­

merung) \·erkk:incrn. 

In zw i~cht'n wlln.. k ei n Bca roc itllll gss t ~lIld errejeh t, der zum alshaldigen Bau vun 2 

Pn1lt>typen rür weitcn.: UIl(c~lIchlingen führen dürfte. Nach Verfeinerung der Proto­

typen ~() lIen dann zum A b ~ch luß der I·o rschung~arhe it vergleichende U nll'rsw.:hun­

gen an H~.r:-.ehiedel1artigell biluminösen M assen mit diesen neuen Ve rdi chtunw I!era­

len uurchgcfü hn werden. 
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